
frühblühender Nachkomme des pubescens-Elters nach 
Kreuzung mit einem anderen Baum (der gleichen Art, der 
den betreffenden Faktor besaß, mit 'dem zuerst gefunldenen 
Träger rückgekreuzt, und die entstan'dene Familie bis zur 
Blühreife der meisten Inldividuen aufgepflanzt. Im Jahre 
1960 wurden 53 Mitglieder 'dieser Familie mit Pollen der 
B. cordifolia bestäubt. 

Bei disomer Spaltung (Konstitution beider pubescens-El- 
tern Aa) hätte sich der Faktor in aller Bäume finden 
sollen, ebenso aber auch lbei tetrasomer Spaltung (Konsti- 
tution der Eltern AAAa). Gefunden wunde jedoch ein Ver- 
hältnis von V 2 1 ,  (das vom erwarteten 3 : 1-Verhältnis sig- 
nifikant unterschieden ist (Chi' = 6,044 mit p um 0,Ol). Der 
zu hohe Anteil an Nichtträgern ist aller Wahrscheinlichkeit 
auf Auslese gegen Träger (des Faktors zurückzuführen, die 
entweder über eine geringere Lebenserwartung der Trä- 
ger oder aber über vermindertes Blühvermögen wirksam 
sein mag. 

Von den 32 Familien, in denen der Faktor gefunden wur- 
de, fiel eine wegen zu geringer In~dividuenzlahl f2ir die Prü- 
fung der Spaltungszahlen aus. Nur 4 'der verbleibenfden 31 
besaßen einen signifikant über dem 1 : 3-Verhältnis liegen- 
'den Anteil an krausblättrigen Indivi~duen: 

Familie Normale Krausblättrige Chi2 für Abweichung 

46 137 63 4,51 (p kleiner 0,05 ) 
53 73 4 1 7,31 (p  kleiner 0,01 ) 
59 116 66 12,32 (p kleiner 0,001) 
89 163 78 6,97 (p kleiner 0,001) 

se dürften Pollenvermischung vermieden und Ausle~eel- 
fekte ins Minimum gesetzt sein. 

Bei der Auszäihlung im Herbst lebten noch 384 Pflanzen, 
von denen 152 krausblättrig und 232 normal waren. Bei 
Konstitution des pubescens-Elters AAaa und Chromoso- 
menspaltung wäre ein 5 : 7-Verhältnis zu erwarten, von 
dem sich (die gefunidenen Zahlen tatsächlich nicht signifi- 
kant unterscheiden (Chi2 O,69 mit p um 0,4). Bei Chromati- 
denspaltung hätte ein 11 : 17-Verhältnis erwartet werden 
müssen, mit 'dem die gefundenen Zahlen in noch besserer 
Ubereinstimmung stehen. Es ist jedoch nicht möglich, hier 
eine Entscheidung zu treffen. Signifikante Unterschiede be- 
stehen zum 1 : 1-Verhältnis, das bei idisomer Spaltung zu 
erwarten wäre. 

Die in den Nachkommen der Hybriden pubescens X cor- 
difolia gefundenen Spaltungszahlen stimmten bei sorgfäl- 
tiger Pflanzenanzucht immer gut mit den bei ldisomer Spal- 
tung gefundenen überein. Es ist 'deshalb nicht anzunehmen, 
daß die im vorstehenid beschriebenen Versuch gefundene 
Abweichung vom 1 : 1-Verhältnis un'd die Ulbereinstim- 
mung mit den bei tetrasomer Spaltung zu erwartenden 
Zahlen eine Folge von Auslese sind. Wir müssen also an- 
nehmen, daß (der untersuchte Locus in ,,reinerc' pubescens 
tetrasom, im Hybriden mit B. cordifolia aber disom spaltet. 
Allevdings bleibt offen, ob Chromosomen- older Chromati- 
denspaltung vorliegt bzw. wie hoch die Wahrscheinlichkeit 
für Chromatidenspaltung ist. 
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A Tool for Emasculating Eucalypts 

(Receive~d for publication September 1, 1964) 

Emasculation in the genus Eucalyptus is an anatomically The filaments surrounding the pistil arte attacheld to a 
simple operation, but its execution is awkward anld slow staminal ring raiseid slightly above the plane of the calycine 
ldue to the crowded arrangement and tenuous attachment of ring. While confined beneath the operculum, the filaments 
the buds within the inflorescence. A prototype tool has are bent double in many species with the anthers nestled 
been constructed to alleviate tihe mechanical difficulties of against the base of the style. As the bud matures the oper- 
emasculation. culum splits from the calyx tube and falls away. The fila- 

ments unbend lifting the anthers up, past, and away from 
Flower Characteristics and Emasculation the stigma. Anther jdehiscence can begin with the lifting of 

The representatilve eucalyptus inflorescence is the umbel, 
vdhich in some lspecies may bear more than 20 inldividual 
flowers. Each flower consists of a solitary pistil ringed by 
numerous stamens. 

The floral bud consists of a calyx tube and an oper~culum. 
The operculum is a thin relatively soft cap which Covers 
the immature pistil anld stamens but falls away as the 
flower blooms. The line of juncture between t'he calyx 
tube and the operculum, the calycine ring, is always clearly 
visible on the bud. 

the operculum and self-pollination is possible as the sta- 
mens unbend. Thus, for manipulated pollination emas- 
culation should be laccomplished while the operculum is 
still intact. 

Emasculation involves simply cutting through the tissue 
of the staminal ring at  a level clightly above the calycine 
ring. In most species the operculum with t'he folded sta- 
mens inside can be freely lifted away exposing the un- 
damaged style. 

Despite its simplicity, emasculation is slow in field ap- 
plication. Maneuvering a blade within a crowded bud cluster 
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